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Erläuterung nebenstehender Tabellen und Abbildungen

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand: 2.Quartal 2026.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Übersicht Kostenkennwerte der 1. und 2.Ebene DIN 276 für Gebäudearten im Altbau

1

Kostengruppen der 1. und 2.Ebene nach DIN 276:2018-12 mit Nummer und Bezeichnung

2

Anzeige der Bezugseinheit. Die Bezugseinheiten der Kostenkennwerte entsprechen der 
DIN 277:2021-08 bzw. der DIN 276:2018-12 Mengen und Bezugseinheiten.

3

Kostenkennwerte der Gebäudearten mit Angabe von Streubereich (dunkler Balken) und 
Mittelwert (roter Mittelstrich).

Die Skalierung der Kostengruppe wurde den Wertebereichen angepasst. Daher gibt es unter-
schiedliche Skalierung in den verschiedenen Kostengruppen. Der Mittelwert liegt nicht zwin-
gend in der Mitte des Streubereichs. Nähere Erläuterungen hierzu enthält das Kapitel 
Benutzerhinweise unter: 6.Berechnung der Kostenkennwerte.
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Erläuterung nebenstehender Tabellen und Abbildungen

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand: 2.Quartal 2026.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Kostenkennwerte für die Kosten des Bauwerks (Kostengruppe 300+400 DIN 276)

1

Bezeichnung der Gebäudeart

2

Kostenkennwerte für die Kosten des Bauwerks (KG 300 + 400)
Angabe von Streubereich (Standardabweichung; „von-/bis“-Werte) und Mittelwert (Fettdruck). 
- Bauwerkskosten : Summe der Kostengruppen 300 und 400 (DIN 276) 
- Kostengruppe 300: Bauwerk-Baukonstruktionen
- Kostengruppe 400: Bauwerk-Technische Anlagen
- BRI : Brutto-Rauminhalt (DIN 277, R+S); BRI DG : Brutto-Rauminhalt des Dachgeschosses
- BGF: Brutto-Grundfläche (DIN 277, R+S); BGF DG : Brutto-Grundfläche des Dachgeschosses
- NUF: Nutzungsfläche (DIN 277, R+S); NUF DG: Nutzungsfläche des Dachgeschosses
Auf volle 5 bzw. 10€ gerundete Werte
 
3

Zeigt Abbildungen beispielhaft ausgewählter Vergleichsobjekte aus der jeweiligen Gebäude-
art. Die Objektnummer verweist auf die in den BKI-Baukostendatenbanken verfügbare Objekt-
dokumentation. 

Vergleichsobjekte

4

Die Punkte zeigen auf die objektbezogenen Kostenkennwerte €/m2 BGF der Vergleichsobjekte. 
Diese Tabelle verdeutlicht den Sachverhalt, dass die Kostenkennwerte realer und abgerechneter 
Einzelobjekte auch außerhalb des statistisch ermittelten Streubereichs (Standardabweichung) 
liegen können. Der farbintensive innere Bereich stellt diesen Streubereich (von-bis) grafisch mit 
der Angabe des Mittelwerts dar. Von den statistisch ausgewerteten Vergleichsobjekten können 
beim BKI bei Bedarf die ausführlichen Kostendokumentationen angefordert werden. Die Breiten 
der Streubereiche variieren bei den unterschiedlichen Gebäudearten.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabellen

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand: 2.Quartal 2026.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.
Die Bezugseinheiten der Kostenkennwerte entsprechen der DIN 277:2021-08 bzw. der 
DIN 276:2018-12 Mengen und Bezugseinheiten.

Kostenkennwerte für die Kostengruppen der 1. und 2.Ebene DIN 276

1

Kostenkennwerte in €/Einheit für die Kostengruppen 200 bis 600 der 1.Ebene DIN 276 mit 
Angabe von Mittelwert (Spalte: €/Einheit) und Standardabweichung („von-/bis“-Werte).
Anteil der jeweiligen Kostengruppen in Prozent der Bauwerkskosten (100%) mit Angabe von 
Mittelwert (Spalte: % an 300 + 400) und Streubereich („von-/bis“-Werte). Die Werte in den 
Spalten „von“ bzw. „bis“ sind aus statistischen Gründen nicht addierbar, sonstige Abweichun-
gen sind rundungsbedingt.
 
2

Angaben zum Bauwerk, jedoch für Kostengruppen der 2.Ebene DIN 276. Die Kostenkennwerte 
zur Kostengruppe 300 (Bauwerk-Baukonstruktionen) sind wegen den unterschiedlichen Bezugs-
einheiten nicht addierbar.
Bei der Ermittlung der Kostenkennwerte dieser Tabelle variiert der Stichprobenumfang von 
Kostengruppe zu Kostengruppe und auch gegenüber dem Stichprobenumfang der Tabelle der 
1.Ebene. Um kostenplanerisch realistische Kostenkennwerte für die einzelnen Kostengruppen 
angeben zu können, wurden bei jeder Kostengruppe nur diejenigen Objekte einbezogen, bei 
denen für die betreffende Kostengruppe auch tatsächlich Kosten angefallen sind.
Zur Berechnung der Prozentanteile wurden jedoch alle Objekte herangezogen, zwischen den 
Kostenkennwerten und den Prozentanteilen kann daher kein direkter Bezug hergeleitet werden. 
Beispiel: Da Wohngebäude nicht immer eine Förderanlage enthalten, ergibt sich bezogen auf 
die gesamte Stichprobe der geringe mittlere Prozentanteil von nur 1,8% an den Kosten der 
Technischen Anlagen. Diesem Prozentsatz steht der Kostenkennwert von 53€/m2 BGF gegen-
über, ermittelt aus den wenigen Objekten, bei denen Kosten für Förderanlagen abgerechnet 
worden sind. 

Prozentualer Anteil der Kostengruppen der 2.Ebene an den Kosten des Bauwerks nach DIN 276

3

Die grafische Darstellung verdeutlicht, welchen durchschnittlichen Anteil die Kostengruppen 
der 2.Ebene DIN 276 an den Bauwerkskosten (Kostengruppe 300 + 400 = 100%) haben. Für 
Kostenermittlungen werden die kostenplanerisch besonders relevanten Kostengruppen auch 
optisch sofort erkennbar. Der rote Strich markiert den durchschnittlichen Prozentanteil; der 
farbige Balken visualisiert den „Streubereich“ (Standardabweichung). Bei der Aufsummierung 
aller Prozentanteile der Kostengruppen sind Abweichungen zu 100% rundungsbedingt.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand: 2.Quartal 2026.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Kostenkennwerte für Kostengruppen der 3.Ebene nach DIN 276

1

Kostengruppen-Nummer nach DIN 276:2018-12

2

Kostengruppen-Bezeichnung nach DIN 276:2018-12 (zum Teil abgekürzt)

3

Einheit der Kostengruppe nach DIN 277:2021-08 bzw. der DIN 276:2018-12 Mengen und 
Bezugseinheiten

4

Kostenkennwerte der jeweiligen Kostengruppen in € bezogen auf die Einheit
Mittelwerte: siehe Spalte „€/Einheit“
Standardabweichung: siehe Spalten „von/bis“

5

Kostenkennwerte der jeweiligen Kostengruppen in € bezogen auf die BGF
Mittelwerte: siehe Spalte „€/Einheit“
Standardabweichung: siehe Spalten „von/bis“

Bei manchen Kostengruppen, vor allem aus der Gebäudetechnik, ist als Bezugsmenge die BGF 
vorgegeben. In diesen Fällen sind die Kostenkennwerte in den linken Spalten (€/Einheit) und in 
den rechten Spalten (€/m² BGF) identisch.

6

Die Kostengruppen wurden in die Maßnahmen Abbrechen, Wiederherstellen und Herstellen 
unterteilt. Die Kosten für Abbrechen, Wiederherstellen und Herstellen zur 3.Ebene nach 
DIN 276 können aufaddiert werden. Da nicht alle Vergleichsobjekte für jede Maßnahme 
Kostenkennwerte aufweisen, können zwischen den Kostenkennwerten der 3.Ebene und den 
maßnahmenbezogenen Kostenkennwerten Abweichungen auftreten. 
 
Abbruchmengen werden bei der Ermittlung der Kennwerte auf der 3.Ebene nicht berücksich-
tigt, deshalb sind diese Werte in kursiv abgebildet.

Maßnahmen, die üblicherweise keine Daten enthalten, wurden bewusst aus der Darstellung 
entfernt.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand: 2.Quartal 2026.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Prozentanteile der Kosten für Leistungsbereiche nach STLB (Kosten des Bauwerks DIN 276)

1

LB-Nummer nach Standardleistungsbuch (STLB). 
Bezeichnung des Leistungsbereichs (zum Teil abgekürzt).
 
Die grafische Darstellung verdeutlicht, welchen durchschnittlichen Anteil die einzelnen Leis-
tungsbereiche an den Bauwerkskosten (Kostengruppe 300 + 400 = 100%) haben. Für Kosten-
ermittlungen werden die kostenplanerisch besonders relevanten Leistungsbereiche auch op-
tisch sofort erkennbar. Der senkrechte Strich markiert den durchschnittlichen Prozentanteil 
(Mittelwert); der farbige Balken visualisiert den „Streubereich“ (Standardabweichung). Bei der 
Aufsummierung aller Prozentanteile der Leistungsbereiche sind Abweichungen zu 100% run-
dungsbedingt. 
 
Anteil der jeweiligen Leistungsbereiche in Prozent der Bauwerkskosten (100%):
Mittelwerte: siehe Spalte „% an 300 + 400“
Standardabweichung: siehe Spalten „von/bis“

2

Prozentanteile für „Leistungsbereichspakete“ als Zusammenfassung bestimmter Leistungs-
bereiche. Leistungsbereiche mit relativ geringem Kostenanteil wurden in Einzelfällen mit 
anderen Leistungsbereichen zusammengefasst.

Beispiel:
LB 000 Baustelleneinrichtung zusammengefasst mit
LB 001 Gerüstarbeiten (Angabe: inkl. 001)
vollständige Leistungsbereichsgliederung siehe Seite 74

3

Ergänzende, den STLB-Leistungsbereichen nicht zuordenbare Leistungsbereiche, zusammen-
gefasst mit den LB-Nr. 008, 033, 051 u.a.

Anmerkung:
Die Werte in den Spalten „von“ bzw. „bis“ sind aus statistischen Gründen nicht addierbar, 
sonstige Abweichungen sind rundungsbedingt.
Bei zu geringem Stichprobenumfang entfällt bei einzelnen Leistungsbereichen die Angabe 
„von/bis“.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabellen

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand: 2.Quartal 2026.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Tabellen zur Objektübersicht

1 

Objektnummer und Objektbezeichnung

2 

Angaben zu Brutto-Rauminhalt (BRI), Brutto-Grundfläche (BGF) und Nutzungsfläche (NUF) nach 
DIN 277

3 

Abbildung des Objekts mit Nennung wichtiger Kosteneinflussfaktoren beim Bauen im Bestand. 
(Baujahr bezeichnet den Erstellungszeitpunkt des Objekts, nicht die Bauzeit der dokumentier-
ten Maßnahme)

4 

a) Angaben zum Bundesland b) Angaben zum Kreis; c) Angaben zum Standard d) Angaben zur 
Bauzeit e) „Kennwerte“ gibt die Kostengliederungstiefe nach DIN 276 an. Die BKI Objekte sind 
unterschiedlich detailliert dokumentiert. f) Hinweis auf das BKI Fachbuch, in dem dieses Objekt 
veröffentlicht wurde (siehe Abkürzungsverzeichnis). 

5 

a) Planendes und/oder ausführendes Architekturbüro. b) Beschreibung der Nutzung des 
Objekts und zusätzliche Hinweise bei besonderen Kosteneinflüssen durch spezielle Nutzungs-
anforderungen oder spezielle Grundstückssituationen.

6 

Angaben zu den kostenintensivsten Kostengruppen bei Baukonstruktionen und technischen 
Anlagen mit Ausweisung des prozentualen Kostenanteils unterteilt in Abbrechen, Wiederher-
stellen und Herstellen. Die Auswertungen zeigen, welche Bauleistungen beim jeweiligen Ob-
jekt am kostenintensivsten waren und erleichtern damit die Suche nach passenden 
Vergleichsobjekten.

7 

Kosten des Bauwerks (KG 300+400) in €/m2 BGF.

8 

Lineare Skala mit Angabe der Kosten des Objekts (KG 300+400 in €/m2 BGF) als schwarzer Punkt 
und Angabe der „min-/max-“-Werte und des Mittelwertes (Ø) der zugehörigen Gebäudeart 
als farbige Bereiche.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabellen

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand: 2.Quartal 2026.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Tabellen zur Objektübersicht (Modulbau)

1-7 

Siehe Seite 34-35

8 

In diesem Band sind Objekte in Holzmodulbauweise abgebildet. Für die Kostengliederung der 
DIN 276 stellen diese Modulbauten wegen ihrer zwangsläufigen Durchmischung von Kosten der 
Baukonstruktionen, der technischen Anlagen und der Baunebenkosten eine Besonderheit dar. 
Die Kosten der Basismodule beinhalten Kosten der KG 300 und KG 400 sowie anteilige Kosten 
des GU an KG 700, daher werden die Kosten dieser Objekte nicht in der statistischen Auswer-
tung berücksichtigt. Die Objekte sind jeweils mit dem Hinweis „Kostentechnische Besonderheit 
durch Modulbauweise“ markiert.
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Erläuterung nebenstehender Tabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand: 2.Quartal 2026.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Gebäudearten-bezogene Kostenkennwerte für die Kostengruppen der 3.Ebene DIN 276

1

Ordnungszahl und Bezeichnung der Kostengruppe nach DIN 276:2018-12. Einheit und Mengen-
bezeichnung der Bezugseinheit nach DIN 276:2018-12, auf die die Kostenkennwerte in der 
Spalte „€/Einheit“ bezogen sind.

DIN 277:2021-08 bzw. DIN 276:2018-12 Mengen und Bezugseinheiten

2

Bezeichnung der Gebäudearten, gegliedert nach der Bauwerksartensystematik der 
BKI-Baukostendatenbanken.

3

Kostenkennwerte für die jeweilige Gebäudeart und die jeweilige Kostengruppe (Bauelement) 
mit Angabe von Mittelwert (Spalte: €/Einheit) und Streubereich (Spalten: von-/bis-Werte unter 
Berücksichtigung der Standardabweichung).
Bei Gebäudearten mit noch schmaler Datenbasis wird nur der Mittelwert angegeben.
Insbesondere in diesen Fällen wird empfohlen, die Kosten projektbezogen über Elementarten 
bzw. positionsweise zu ermitteln. 

4

Durchschnittlicher Anteil der Kosten der jeweiligen Kostengruppe in Prozent der Kosten für 
Baukonstruktionen (Kostengruppe 300 nach DIN 276 = 100%) bzw. Technische Anlagen 
(Kostengruppe 400 nach DIN 276 = 100%).
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Erläuterung nebenstehender Tabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand: 2.Quartal 2026.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Kostenkennwerte für Elementarten

1

Ordnungszahl und Bezeichnung der Kostengruppe nach DIN 276:2018-12.

2

Ordnungszahl (5-stellig) für Elementarten (EA), darin bedeutet: 

KG Kostengruppe 3. Ebene DIN 276 (Bauelement): 3-stellige Ordnungszahl
OZ Ordnungsstruktur und Ordnungszahl: jeweils 2-stellige 

3

Angaben zu Elementarten in der Reihenfolge von oben nach unten

– Bezeichnung der Gliederungsstruktur 
– Beschreibung der Elementart als Kurz- und Langtext
– Einheit und Mengenbezeichnung der Bezugseinheit, auf die die Kostenkennwerte in der 

Spalte „€/Einheit“ bezogen sind (je nach Elementart ggf. unterschiedliche Bezugs-
einheiten!)

– Ordnungszahl und Bezeichnung der Leistungsbereiche (nach STLB), die im Regelfall bei 
der Ausführung der jeweiligen Elementart beteiligt sind.

4

Kostenkennwerte für die jeweiligen Elementarten mit Angabe von Mittelwert (Spalte: 
€/Einheit) und Streubereich (Spalten: von-/bis-Werte unter Berücksichtigung der Standard-
abweichung).

5

Anteil der Leistungsbereiche in Prozent der Kosten für die jeweilige Elementart (Kosten 
EA = 100%) als Orientierungswert für die Überführung in eine vergabeorientierte Kosten-
gliederung. Je nach Einzelfall und Vergabepraxis können ggf. auch andere Leistungsbereiche 
beteiligt sein und die Prozentanteile von den Orientierungswerten entsprechend abweichen.




